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Praxisnahe Hinweise zur 
Anwendung ganzheitlicher 
Gebäudemodelle am Beispiel 
eines Hörsaalgebäudes

Nachrechnung und Verstärkung 
von Massivbrücken – 
Besonderheiten bei der Tragwerks-
idealisierung und Berechnung

Aufgrund der Altersstruktur des Brückenbestan-
des und der kontinuierlich steigenden Verkehrs-
lasten rückt zunehmend die Instandsetzung 
und Verstärkung von Brücken in den Fokus der 
Straßenbauverwaltungen und Ingenieurbüros. 
Sowohl bei der Nachrechnung als auch bei der 
Verstärkung von Brücken kommen komplexe Be-
rechnungsmodelle zum Einsatz. Besonderheiten 
bei der Tragwerksidealisierung und Berechnung 
werden an ausgewählten Beispielen diskutiert.
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Der Einsatz dreidimensionaler Gebäudemodelle 
zur Berechnung komplexer Tragwerke hat in den 
vergangenen Jahren stark zugenommen. Dahin-
ter stecken Wunsch und Vorstellung einer einfa-
chen, schnellen und wirtschaftlichen Dimensi-
onierung aller relevanten Bauteile – zumeist im 
Zusammenhang mit aufwendigen, mehrgeschos-
sigen Gebäuden.
Anhand der Ausführungsplanung eines mehrge-
schossigen Hörsaalgebäudes werden Chancen 
und Risiken einer ganzheitlichen Gebäudemodel-
lierung aufgezeigt. Insbesondere die Notwendig-
keit einer ingenieurmäßigen Kontrolle und Be-
wertung der ermittelten Berechnungsergebnisse 
wird an ausgewählten Beispielen verdeutlicht.


